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HANSESTADT LÜNEBURG
DIE OBERBÜRGERMEISTERIN

Vorlage-Nr.
VO/10206/22

Bereich 61 - Stadtplanung
Herr Schmidt Datum: 

08.08.2022

Mitteilungsvorlage
Beschließendes Gremium:

Vorstellung des Energiewendeprojekts 380-KV-Krümmel - Wahle

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 25.08.2022 Ortsrat der Ortschaft Oedeme

Sachverhalt:

Die TenneT TSO GmbH betreibt die bestehende 380 KV-Stromleitung, die heute über das 
Umspannwerk Rettmer geführt wird. 
Diese Leitung soll bis 2031 durch eine neu zu bauende 380 KV-Leitung ergänzt werden. Der 
Verlauf ist östlich von Lüneburg vorgesehen. 

Im Rahmen der heutigen Sitzung stellt Herr Helms von der TenneT TSO GmbH den aktuel-
len Planungsstand zum Energiewendeprojekt 380-KV-Krümmel – Wahle vor. Die Hansestadt 
Lüneburg, insbesondere die Ortsteile Oedeme und Rettmer sind voraussichtlich vom 380-
KV-Parallelneubau betroffen.
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Folgenabschätzung:

A) Auswirkungen auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs

Ziel
Auswirkung 
positiv (+)
und/oder
negativ (–) 

Erläuterung der Auswirkungen

1 Umwelt- und Klimaschutz 
(SDG 6, 13, 14 und 15) + + Projekt trägt zur Verteilung von Strom aus erneuerbaren 

Energien im gesamten Bundesgebiet bei

2 Nachhaltige Städte und Ge-
meinden (SDG 11) o Keine direkten Auswirkungen erkennbar

3
Bezahlbare und saubere 
Energie (SDG 7) + + Projekt treibt flächendeckende Verfügbarkeit von Strom 

aus regenerativen Energien voran und trägt so zur Unab-
hängigkeit von fossilen Energieträgern bei

4 Nachhaltige/r Konsum und 
Produktion (SDG 12) + + Versorgt nicht nur Privathaushalte, sondern auch produ-

zierendes Gewerbe mit Strom aus regenerativen Energien

5

Gesundheit und Wohlerge-
hen (SDG 3) +/- - Hochspannungsleitungen erzeugen in ihrer unmittelbaren 

Umgebung elektromagnetische Felder. Bei dauerhaften 
Aufenthalt im Einflussbereich kann das gesundheitliche 
Wohlergehen beeinträchtigt werden
+ Trägt zur Verbreitung von regenerativen Energien und 
Reduzierung von klima- und gesundheitsschädlichem CO2 
bei.

6 Hochwertige Bildung
(SDG 4) o Keine direkten Auswirkungen erkennbar

7 Weniger Ungleichheiten
(SDG 5 und 10) o Keine direkten Auswirkungen erkennbar

8 Wirtschaftswachstum
(SDG 8) o Keine direkten Auswirkungen erkennbar

9 Industrie, Innovation und In-
frastruktur (SDG 9) + + siehe auch Nr. 1, 3, u. 4

Die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs leiten sich eng aus den 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development 
Goals, SDG) der Vereinten Nationen ab. Um eine Irreführung zu vermeiden, wird durch die Nennung der UN-Nummerierung in 
Klammern auf die jeweiligen Original-SDG hingewiesen. 

B) Klimaauswirkungen

a) CO2-Emissionen (Mehrfachnennungen sind möglich)

□ Neutral (0): durch die zu beschließende Maßnahme entstehen keine CO2-Emissionen

x Positiv (+): CO2-Einsparung (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr 

und/oder

x Negativ (-): CO2-Emissionen (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr

b)  Vorausgegangene Beschlussvorlagen

□ Die Klimaauswirkungen des zugrundeliegenden Vorhabens wurden bereits in der Be-
schlussvorlage VO/__________ geprüft.

c)  Richtlinie der Hansestadt Lüneburg zur nachhaltigen Beschaffung (Beschaffungsrichtlinie)

□ Die Vorgaben wurden eingehalten.
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□ Die Vorgaben wurden berücksichtigt, sind aber nur bedingt anwendbar.
oder
x Die Beschaffungsrichtlinie ist für das Vorhaben irrelevant.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 75,00

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:

Anlagen:

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / Enthaltun-
gen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des Proto-

kollf.

1

2

3

4

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:


